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Lehre der römisch-katholischen Kirche zum
Privateigentum

Bereits in den zehn Geboten wird der Raub des Eigentums

anderer verurteilt und damit Eigentum als solches anerkannt. Die

katholische Kirche versteht Eigentum als Leihgabe Gottes, die es

verantwortungsvoll zu verwalten gilt. Der Erwerb von Eigentum wird

daher als wünschenswert angesehen, wenn er beispielsweise dem

Erhalt der eigenen Familie dient. Verurteilt werden dagegen Gier,

Habsucht oder Geiz, da Eigentum gegenüber den Mitmenschen und

der Gesellschaft verpflichtet. Enteignungen, wie im Sozialismus, lehnt

die Kirche ab und setzt sich stattdessen für den Schutz des Eigentums

(auch: des Eigentums der Kirche) ein.
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